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Deutſches Reich

Agrariſch es
Nach drei Richtungen hat die Partei des ſchroffen Agrarier

thums welche parlamentariſch durch die Freie Wirthſchaft
liche Vereinigung des Reichstages vertreten wird jetzt
ihre Ziele erfüllt Einmal durch den Antrag Kanitz der
auf nichts anderes als auf ein Getreidemonopol abzielt Zu
dieſem Antrage der allerdings dem Reichstage noch immer
nicht zuging ſind nun zwei neue Anträge der Wirthſchaftlichen
Vereinigung gekommen

Die Vereinigung hat nämlich einen Geſetzentwurf über die
Branntweiner zeugung und die Branntweintaxe aus
gearbeitet Danach ſoll die Erzeugung des Branntweins der
privaten Erwerbsthätigkeit überlaſſen der für den Verbrauch
des Jnlandes hergeſtellte Branntwein gegen Zahlung einer
feſten Branntweintaxe der Reichsverwaltung überwieſen werden
Der Exportbranntwein iſt ſtenerfrei Ueber die Kontingentirung
ſind ſpezielle Beſtimmungen getroffen Dieſer Antrag würde
wenn er zur Durchführung gelangte nichts anderes bedeuten
als ein Branntweinmonopol Endlich hat die Wirth
ſchaftliche Vereinigung einſtimmig beſchloſſen einen Antrag an
den Reichstag zu bringen der die verbündeten Regierungen er
ſuchen ſoll betreffs der Münzfragen nochmals den erſten
Schritt behufs Herbeiführung eines internationalen Ab
kommens zu unternehmen Der Antrag wünſcht zwar nichts
weiter als daß von deutſcher Seite eine internationale Münz
konferenz nochmals angeregt werde und als Zweck der Kon
ferenz wird nur die Wiederherſtellung des Silbersals u ünzmetall bezeichnet

So harmlos aber der Antrag zunächſt auch ausſieht die
Abſicht die ihm zu Grunde liegt iſt doch keine andere als
e unſerer jetzigen Währung Alſo Getreide
monopol Branntweinmonopol und Geldverſchlechte
rung das ſind die Zeichen in denen unſer Agrarierthum zu
ſiegen hofft Da der Währungsantrag unverzüglich an den
Reichstag ergehen wird iſt vorherzuſehen daß die Verhandlung
darüber in der nächſten Zeit ſtattfindet und jedenfalls wird
dieſer Antrag den Vortritt vor dem noch nicht vorliegenden
Antrag Kanitz haben Damit es dabei auch ſein Bewenden
behält ſcheint es beabſichtigt zu ſein den Antrag Kanitz über
Hnxt nicht einzubringen ehe der Währungsantrag im Plenum
eine Erledigung gefunden hat

Zum Militärdienſt der Volksſchullehrer
sc Die Preuß LehrerZtg veröffentlicht in ihrer Donners

Nummer einen Leitartikel Zum Militärdienſt der Volksſchul
lehrer, welcher die in der Lehrerſchaft herrſchende Stimmung
über die von der Militär Verwaltung geplante einjährige Dienſt
zeit wiedergiebt Die Militär Verwaltung vertritt lediglich
das militäriſche Jntereſſe Sie erblickt mit Recht eine unnütze
Kraftverſchwendung darin daß Tauſende von militärtauglichen
Leuten minderwerthig ausgebildet werden und ſo im Ernſtfalle
das nicht leiſten können was von ihnen verlangt wird anderer
ſeits findet ſie daß gerade dieſes Material genügend aus
gebildet einen vorzüglichen Stamm von Unteroffizieren giebt
und ſo läßt ſich hier ein Bedürfniß der Armee mit einem
Schlage befriedigen das trotz der Tauſendmark Prämie bisher
noch viele Schwierigkeiten gemacht hat Ein weiteres Jntereſſe
an der Sache hat die Armeeverwaltung nicht Sehr bitter
wird es in Lehrerkreiſen empfunden wenn von gegneriſcher
Seite hervorgehoben wird daß die materielle Stellung des
Lehrers ihm nicht erlauben würde mit denjenigen Kreiſen ans
denen ſich die Einjährig Freiwilligen rekrutiren in die Schranken
zu treten Die Preuß LehrerZtg fragt Liegt darin
Logik Fühlt man denn nicht daß man den Lehrer damit
doppelt ſtraft Erſt wird ihm ein ſtandesgemäßes Einkommen
vorenthalten und dann nimmt man dies zum Grunde ihn
von weiteren Rechten bezw von einer Gleichſtellung mit gleich
werthigen Elementen auszuſchließen Die Preuß LehrerZtg
hofft daß der Reichstag ſich ebenſo wie die Kommiſſion dafür
ausſprechen wird daß den Seminaren das Recht Zeugniſſe
für den einjährigfreiwilligen Dienſt auszuſtellen zuzugeſtehen
ſei und daß dann die Reichsregierung ſich nicht ſträuben
werde dieſen Wünſchen gerecht zu werden Wir hoffen
ſagt die Lehrerzeitung Was hat die Lehrerſchaft nicht ſchon
alles gehofft

Weltpoſtmarke
Während es dieſer Tage hieß die Anregung zur Einführung

einer Weltpoſtmarke ſei von Deutſchland ausgegangen wird
jetzt aus Bern gemeldet daß Deutſchland ſich gegenüber
dieſer Anregung ablehnend Nordamerika zuſtimmend erklärt
abe Die Frage werde vorausſichtlich auf dem Liſſaboneron greß im Jahre 1897 neuerdings zur Sprache gelangen

Von wem der Plan ausgegangen iſt weiß man noch nicht daß
ſeiner Ansführung aber weſentliche Schwierigkeiten ſich ent
gegenſtellen iſt leicht einzuſehen Die Schwierigkeiten beruhen
auf der Verſchiedenheit der Währung und der Wechſelkurſe
Es ſind dabei folgende Umſtände in Betracht zu ziehen

Hätten alle Länder die reine Goldwährung dann würde die
Ein rung der Weltbriefmarke nicht ſchwer ſein aber jetzt wo

ern derden
ſolche der Silbeu ſich ſofort bei Elnführung der Marken eine großartige

rbitrage entwickeln Die Marke zu 25 Centimes 20 Pfgoder ſteigt in ihrem Werthe mit der Valuta ſie wird w
njenigen Staaten die Disagio haben erheblich billiger zu er

werben ſein als in den Ländern der Goldwährung Man denke
nur an Portugal Griechenland und Argentinien

würde die Weltmarken aus dieſen Ländern beziehen und
hier als einen Handelsartikel unter ungehenrem Gewinn

rwährung und Papierwährung gegenüberſtehen
S

noch billiger verkaufen können als die Poſt R

gend ein kleiner in finanzieller Bedrängniß befindlicher Staat
nnte Millionen und aber Millionen von Weltpoſtmarken in die

Länder mit geordneten Finanz und Währungsverhältniſſen
werfen und ſich dadurch Geld verſchaffen Es wäre wunderbar
wenn die deutſche Poſtverwaltung dieſe Verhältniſſe nicht aufdas genaueſte prüfen ſollte Sie dat ſelbſt mit der Spekulation
in Poſtwerthzeichen ſchon unliebſame Erfahrungen gemacht Nach
Einrichtung des Poſtamts in Konſtantinopel fielen die großen
Mengen von Marken die bei dieſem Poſtamt verkauft wurden
auf Ermittelungen ergaben daß deutſche Firmen ihre Marken
in Konſtantinopel aufkaufen ließen weil ſie dort durch Bezahlung
mit türkiſcher Münze an der 10 Pf Marke 1 Pf ſparten Man
ſah ſich deshalb genöthigt den Marken die in Konſtantinopel
verkauft wurden noch die Werthangabe in türkiſcher Münze auf
zudrucken ſo daß die Marken in Deutſchland unverwendbar
waren Aehnliche Verhältniſſe haben neuerdings auch die Be
druckung der von den Poſtämtern in Deutſch Oſtafrika verkauften
deutſchen Marken mit der Werthangabe in Peſa veranlaßt
Würde durch die Weltpoſtmarken ein internationales Zahlungs
mittel geſchaffen werden ſo würde die Spekulation ſtets Mittel
und Wege finden dieſe Einrichtung für ſich auszunützen und den
Poſtverwaltungen in den Ländern mit geordneten Verhältniſſen
Schaden zuzufügen

Die Kleinbahnen in Preußen
Nach einer dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen amtlichen

Zuſammenſtellung ſind in den zwei Jahren vom 1 Oktober
1892 bis 30 September 1894 an Kleinbahnen 35 ge
nehmigt worden anhängig war zu dem zuletzt genannten Zeit
punkte noch die Genehmigung von 106 Kleinbahnen Wenn
man an der Hand dieſer Zuſammenſtellung die Frage zu be
antworten ſucht in welchem Grade die Provinzial und Kreis
verbände ſich an den Kleinbahnunternehmungen betheiligt haben
ſo kommt man zu der Antwort daß dies um ſo ſtärker der
Fall geweſen iſt je weiter öſtlich die Bahn gelegen iſt und
um ſo weniger je mehr der Weſten in Frage kommt Jn
Brandenburg hat die Provinz einige die Kreiſe ſehr große
Mittel dafür zur Verfügung geſtellt in Pommern hatten die
Ausgaben beider kommunalen Verbände das Gleichgewicht in
Schleſien iſt nur die Aufwendung eines Kreiſes für dieſen
Zweck zu verzeichnen geweſen Jn Oſtpreußen und Poſen iſt
von den Kommunalbehörden nichts dafür verausgabt worden
in Weſtpreußen konnte es gar nicht geſchehen weil dort eine
Kleinbahn bis zum 30 September 1894 nicht genehmigt war
Was die Provinzen weſtlich der Elbe betrifft ſo haben darin
nur zwei Kreiſe den Bau von Kleinbahnen gefördert dieſe

allerdings ſo daß ſie die geſammten Koſten aufgebracht haben
mämlich im Regierungsbezirk Lüneburg der Kreis Bleckede und
im Regierungsbezirk Köln der Kreis Enskirchen Es iſt keine
Frage daß durch eine ſtärkere Betheiligung von Provinz und
Kreis der Bau von Kleinbahnen ſich bedeutend fördern ließe

Verſchiedene Mittheilungen
Unter dem 22 Nov v J hatte der Miniſter der öffent

lichen Arbeiten eine Verfügung erlaſſen durch die die
an des Zeitkartenweſens auf den preußiſchen

Staatseiſenbahnſtrecken nach dem Muſter des berliner Vorort
verkehrs in Ausſicht genommen war Danach ſollten die all
gemeinen Zeitkarten in Monatskarten umgewandelt werden Jm
einzelnen war in Ausſicht er als Preis der Monats
ſtammkarten den zwölften Theil des Preiſes einer Jahreszeitkarte
nach dem bisher giltigen Zeitkartentarif der preußiſchen Staats
bahnen vom 1 Sept 1883 als Preis der Nebenkarten die Hälfte
des Preiſes der Stammkarte mit re auf 160 Pf nach oben
feſtzuſetzen Als Mindeſtfahrpreiſe auf die Entfernung bis zu3,5 km ſollten gelten für die Stammkarte I Klaſſe 4,50 M

II Klaſſe 3,50 M und III Klaſſe 2,50 M Bei der Benutzung
von Durchgangszügen ſollte die tarifmäßige Platzkartengebühr
entrichtet werden Ferienkarten wie ſie im berliner Vorort
verkehr beſtehen ſollten im allgemeinen Verkehr nicht in An
wendung kommen Da gegen dieſe Umgeſtaltung des Zeitkarten
weſens keine Bedenken erhoben worden ſind iſt nunmehr die
Einführung des neuen Verfahrens zum 1 April gleichzeitig
mit der allgemeinen Umgeſtaltung des preußiſchen Staatsbahn
weſens angeordnet worden Eine Reform des Schüler
zeitkartenweſens iſt mit Rückſicht auf den entſtehenden
Einnahme Ausfall bis auf weiteres vertagt worden Die Aus
fertigung der Schülerzeitkarten iſt vom 1 April ab allgemein
den Verkehrs Jnſpektionen übertragen

Die Nordd Allg Ztg theilt mit daß durch die jüngſt
vollendete Arbeit der von den Vertragsmächten eingeſetzten
Landkom miſſion auf Samoa die Ueberlegenheit der
deutſchen Rechtstitel gegenüber den engliſchen und
amerikaniſchen auf s neue beſtätigt worden iſt Die Kommiſſion
hatte insgeſammt 3705 Landanſprüche zu erledigen davon waren
1471 engliſche 371 amerikaniſche und 1415 deutſche die Deutſchen
hatten rund 100,000 Acres die Engländer 950,000 Acres die
Nordamerikaner 650,000 Acres beanſprucht Den Deutſchen ſind
nun 75,000 den Engländern 36,000 und den Amerikanern 21,000
Acres das ſind 75 4 und 3 Proz der geſtellten Anſprüche
zugeſtanden worden

Jn Köln hat ſich unter der Bezeichnung Rheiniſche
Handel Plantagen Geſellſchaft ein nur aus wenigen
meiſt dem Rheinlande angehörigen Mitgliedern beſtehendes Kon
ſortium gebildet um auf dem ausgedehnten Terrain in Uſam
bara Deutſch Oſtafrika das im vergangenen Jahre durch den
bekannten Forſchungsreiſenden Dr Max Frhr v Oppenheim
erworben wurde Plantagenbau im großen Stil zu betreiben
Mehrere der Betheiligten werden ſich demnächſt ſelbſt nach Oſt
afrika begeben Das Zutrauen in Kapitalsanlagen in unſeren

Schutzgebieten wächſt in erfreulicher Weiſe
Goldwährung und valutafreien Doppelwährung

Halle und Ilmugegend
Halle 8 Februar

Verwaltungsſtreit Rudloff gegen Wörmlitz
der bekannten Verwaltungsſtreitſache des Rittergntsbeſitzers

udloff zu Wörmlitz gegen die Landgemeinde Wörmliund den zum Vertreter des öffentlichen Jntereſſes beſlellten a
Kreisſekretär Haaſe hat der Bezirks Ausſchuß zu Merfeburg
in der Sitzung vom 7 Sept 189 wie wir ſ Z mitthellten für

echt erkannt daß die Entſcheidung des KreisAnsſchuſſes zu

Halle vom 9 März 1834 zu e fei wonach der Vertreterdes öffentlichen Jntereſſes verurtheilt wird anzuerkennen daß
die beiden Rittergüter des Klägers zu Wörmlitz einen ſelbſtändigen
Gutsbezirk bilden Gegen dieſes Erkeuntniß hat die LandgemeindeWorms Reviſion eingelegt Der Bezirks Ausſchuß iſt den Aus
führungen des Vorderrichters beigetreten der die Klage ſoweit
G gegen die Landgemeinde Wörmlitz gerichtet iſt ſowie die

iderklage der Landgemeinde von vornherein mit der Begründung
abgewieſen hat daß durch das Urtheil im Vorprozeſſe zwiſchen
dem Kläger Rudloff und der beklagken Landgemeinde die Sag
über die Zugehörigkeit der Rudloff ſchen Güter zu der Gemein
rechtskräftig in verneinendem Sinne entſchieden worden ſei Die
beklagte Gemeinde hält jedoch dafür daß dem letzterwähnten Ur
theil weil im Vorprozeſſe ein Vertreter des öffentlichen rege
nicht beſtellt war keinerlei Rechtskraft innewohnt Weiter be
hauptet die Gemeinde Wörmlitz daß die Beſitzungen des Klägers
vor der weſtfäliſchen Zwiſchenherrſchaft auch J Zeit der Ein
führung des Landrechts Rittergutseigenſchaft nicht beſeſſen haben
auch ſei die Verordnung vom 31 März 1833 im vorliegenden
Falle zu Unrecht von dem Berufungsrichter angewendet Es
könne keinem Zweifel unterliegen daß die Fertſetung der Ge
meinſchaft zwiſchen Rittergut und Gemeinde auch durch ſtill
ſchweigende Willenserklärung gewünſcht ſein kann eine ſolche
ſolche ſtillſchweigende Willenserklärung müſſe in der 60jährigen
Fortſetzung der Gemeinſchaft gefunden werden wie dies auch in
einem Berichte des Herrn Oberpräſidenten ausführlich dargelegt
ſei Sollten die Beſitzer des Gutes Wörmlitz im Laufe dieſer
langen Zeit einmal geſagt haben daß ſie ſich das Ausſcheiden
aus der Gemeinde vorbehalten ſo könne einer derartigen Er
klärung irgend eine rechtliche er nicht beigemeſſen werden
Die Verordnung vom 31 März 1833 könne in der vorliegenden
Sache keine Anwendung finden da der in dieſer Verordnung
vorausgeſetzte Landrath mit ſeinen damaligen Machtbefugniſſen
nicht mehr exiſrire die Anwendung der alten Verordnung ſei
auch durch die am 1 April 1892 in Kraft getretene Landgemeinde
ordnung ausgeſchloſſen Denn für die Entſcheidung des gegen
wärtigen Prozeſſes ſei nicht das Jahr 1887 maßgebend ſondern
der Tag des ergehenden Urtheils Hierin unterſcheidet ſich
zweifellos das öffentliche Recht von dem Privatrechte Privat
rechtliche Rechtshandlungen ſeien nach Maßgabe des an dem
Tage des Abſchluſſes geltenden Rechts zu beurtheilen Rechts
handlungen des öffentlichen Rechts dagegen ausſchließlich nach
dem Zeitpunkte des zu erlaſſenden Urtheils Selbſt wenn man
aber nicht den Zeitpunkt des Urtheils ſondern den Zeitpunkt des
Antrages des Hrn Rudloff berückſichtigen wolle ſo könne in
ſolchen Fällen doch nur ein ordnungsmäßig geſtellter Antrag in
Betracht kommen Ein ſolcher ſei früheſtens in der vom 12 Juni
1892 datirten Klage zu erblicken da erſt dieſe Klage auch die
Zuziehung eines Vertreters des öffentlichen Jntereſſes verlange
und gegen dieſen mit gerichtet ſei Am 13 Junt 1892 ſei aber
die neue Landgemeindeordnung ſchon in Kraft getreten dieſe
laſſe ein bloßes Ausſcheiden eines Gutes aus dem Gemeinde
verbande auf den Antrag des Gutsbeſitzers nicht zu

JnIII Kommunaler Wahlbezirks Vereinſeiner geſtrigen im Pelikan abgehoſtenen Monats Ver
ſammlung machte der Vorſitzende zunächſt Mittheilungen über
den gegenwärtigen Stand der projektirten Stadtbahnlinie
Glaucha Böllbergerweg und konſtatirte daß durch die
in Kürze erfolgende Einigung der maßgebenden Faktoren
Magiſtrat und Elektrizitäts Geſellſchaft die Linie in ſichere Aus
ſicht geſtellt ſei Bezüglich der Kommunalſteuer Reform
entſpann ſich ein lebhafter Meinungsaustauſch Die Verſammlung
konnte ſich mit den beſchloſſenen Waſſermeſſern noch nicht be
freunden und ſprach die Hoffnung aus daß der Magiſtrat in
Rückſicht auf den hohen Preis der Waſſermeſſer ſich in letzter
Stunde noch eines Beſſeren beſinnen werde Die erhöhte
und ausgedehnte Luſtbarkeitsſteuer würde vielfach böſes Blut er
regen und manche Vereine die Korporationsrechte und alte
Privilegien hätten welche eine derartige Steuer ausſchließen
würden wohl ſchwerlich getroffen werden und dadurch gegenüber
jüngeren Vereinen eine Sonderſtellung einnehmen Seitens eines
anweſenden Stadtverordneten wurde betont daß die Grund
idee der vielumſtrittenen Mobilien und Jmmobilien Feuer
verſicherungsſteuer vielfach falſch verſtanden worden ſei Man
wollte damit nicht den Verſicherten ſondern die e
anſtalten die den größten Vortheil von der ſtädtiſchen Löſchetn
richtung haben treffen Die Konkurrenz unter den letzteren Ge
ſellſchaften hätte ſchließlich das Jhrige gethan und die Verſicherten
wären von der Steuer von ſelbſt freigekommen Daß dieſe
Steuer von den Verwaltungsbehörden vorausſichtlich nicht ge
nehmigt wird habe ſeinen Grund darxin daß Finanzminiſter
Miquel ſelbſt ſtaatlicherſeits eine derartige Steuer plane und die
Einmiſchung der kommunalen Behörden in ſeine Gerechtſame
jetzt nicht dulde Bezüglich der Regulirung der Einkommen und
Realſteuern herrſchte in der Verſammlung die zum großen Theil
aus Hausbeſitzern beſteht ziemliche Enttäuſchung Wie ſchon in
der letzten Sitzung erfuhren auch diesmal die Wegeverhält
niſſe bei Schneefall eine ſcharfe Kritik Gewünſcht wurde daß
die Wege nach den Friedhöfen als Straßen erſter Ordnung be
trachtet und zuerſt gereinigt würden Auf dem Wege nach dem
Südfriedhof z B hätten nach dem letzten Schneefall einige Tage
lang die Begräbniß Theilnehmer durch mehr als fußhohen
Schnee waten müſſen Ein weiterer Wunſch ging dahin die
maßgebenden Behörden möchten dafür ſorgen daß an Wochen
markttagen die gefährliche Glätte auf den Märkten durch Auf
ſchütten von Sand oder Aſche beſeitigt werde Bemängelt
wurde auch daß die Gärtner auf dem Markt ſo nahe an das
Stadtbahngleiſe rücken daß der zu Zeiten koloſſale Verkehr manch
mal eine vollſtändige Hemmung erleide Das vielbegangene
Pflaſter an dieſer Seite Rother ThurmSchmeerſtraße ſei wie
ferner bemerkt wurde ſeit langer Zeit in deſolatem Zuſtande Be
züglich der Regulirung der Straßen theilte der
Vorſitzende auf Grund von Ermittelungen an kompe
tenter Stelle mit daß im diesjährigen Bauetat die Thor
traße noch keine Berückſichtigung habe können
ondern in erſter Linie die Lindenſtraße ar

der Röpzigerweg regulirt würden Das diesjährige Stiftungs
ereins ſoll Anfang März durch geſelliges Zuſammenfeſt des

ein gefeiert werden
Einführung Jn der Johanneskirche ſindel amSombn vormittag 10 Uhr die Einführung des beute e

verweſers an der genannten Kirche i Gerhard Faßmer
durch den Superintendenten Hrn Prof D Förſter ſtatt

nt Prde eingele weonorenouvertüre R 3 von Beethoven alß



Hauptnummer des Programms die Sinfonie Jm Walde worden er war angetrunken und ſollte ſeines ſchnöden
Raff folgte Die Raff ſche Sinfonie bewegt Mamwons auf irgend eine Weiſe enlkledigt werden ena nach i den Sarg Naturdichtung Lei der re Berlin s war die gewöhnliche Methode der

gelingt es dem Tondichter nicht eine einheltliche Stimmung feſt
uhalten weil ſeine Phantaſie ſeltſame re macht Dryadend Holle das wilde und Wotan erſcheinen in friedlichem

tereinander Zu dieſer Kritikloſigkeit in der Wahl der Ueber
ſchriften der einzelnen Sätze kommt die Ungleichwerthigkeit des
muſikaliſchen Jnhaltes Tief empfundene und warmes
athmende Stellen ſtehen dicht neben rein formalen Künſteleien
Vlel urſprünglicher in der Erfindung und ſehr fein in der in
ſtrumentalen Behandlung iſt die Sulte Je ux enfants von
Georges Bizet Der Komponiſt der Oper Carmen genießt
ja in Deutſchland nicht mindere Werthſchätzung als in Frankreich
und die reizende Suite wird ihm gewiß neue Freunde erworben
haben Zwei Streichquartette von Hans Schmidt Ex
ſnnerungen und Ländlicher Reigen, von denen ſi
namentlich das zweite durch hübſchen Fluß der Melodie aus
eichnete fanden ebenfalls recht anerkennende AufnahmeDie Ausführung dieſer Werke wie die der Ouvertüre Eine

nordiſche Heerfahrt von Emil Hartmann welche auch
im vorletzten Abonnementskonzerte auf dem Programm ſtand
legte wieder Zeugniß ab von dem achtungswerthen Streben in
welchem ſich unſere ſtädtiſche Kapelle und ihr Dirigent zum
Beſten unſerer muſikaliſchen Verhältniſſe vereinen Jmmer
bleibt es das Ziel im Rahmen der vorhandenen Kräſte das
möglichſt Beſte darzubieten Der erſte Celliſt der Kapelle Herr
Schwendler trat als Soliſt auf mit dem bekannten Noc
turno von Chopin und einer Gavotte von Popper deren

elungene Ausführung ihm den lebhafteſten und wiederholtenVeifall der zahlreichen Zuhörer eintrug Das ſchöne Konzert

ſchloß mit dem chromatiſchen Galopp von Liſzt Der
Winſergarten ſchien übrigens während des Kouzertes haupi
ſächlich den beiden erſten Silben ſeines Namens Ehre erwerben
zu wollen Es war eine ſibiriſche Kälte im Saal ſo daß ſich
faſt ſämmtliche Herrſchaften beeilten Pelze und Mäntel wieder

e Das nächſte Sinfoniekonzert ſoll am 21 Februar
ſtaitfinden

Der Verein ehemaliger Kaiſerlicher Marine
ſelerte am Mittwoch im Saale des Neuen Theaters ſein
dreizehntes Stiſtungsfeſt durch Konzert und Ball Während des
Konzertes wurde eine Reihe lebender Bilder mit erläuterndem
Text geſtellt die viel Ernſtes und Heiteres aus dem Marine
leben brachten Schiffindienſtſtellung Abſchied von der Heimath
Schlecht Wetter Sonntags Vergnügen Weihnachten im Heizraum
im Hafen von Nagaſaki Heimkehr Herr Bezirks Commandeur
Oberſt Schultzen brachte das Hoch auf den Kaiſer aus und
wünſchte dem Verein ferneres Blühen und Gedeihen Eine ver
anſtaltete Sammlung für die Hinterbliebenen der init der Elbe
Verunglückten ergab 47,45 Mark

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
1 Beiblatte dieſer Nummer

Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten
Halbe 8 Febr Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caro

liniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher hat
in ihrer Fachſektion für Mathematik und Aſtronomie Profeſſor
Dr Helmers Direktor des geodätiſchen Jnſtitutes in Berlin
wohnhaft in Potsdam und in ihrer Fachſektion für BotanikProfeſſor Dr Buchenau Direktor der Realſchule in Bremen

zu Vorſtandsmitgliedern gewählt Die Amtsdauer erſtreckt ſich
ſtatutengemäß auf zehn Jahre

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Profeſſor Viktor Ehrenberg in Göttingen macht wie

die A Ztg meldet die intereſſante Mittheilung daß ſich im
Nachlaſſe Rudolf v Jhering s mehrere Abſchnitte einer
Fortſetzung ſeines berühmten Werkes Geiſt des römiſchen
Rechts völlig ausgearbeitet vorgefunden haben Sie ſollen
demnächſt veröffentlicht werden

Hermann Sudermann ſoll wie aus Wien verlautet
ſeinen Roman Katzenſteg dramatiſirt haben Das Stück
das auch dieſen Titel führt ſoll am dortigen Raimund Theater
in Scene gehen Dafür überläßt das Raimund Theater nun
doch die Heimath dem Burgtheater wo das Stück mit Frl Adele
Sandrock als Magda in Scene gehen wird

Gerichtsverhandlungen
Halle 7 Febr Strafkammer Meſſerſtecherei

Eine nette Geſellſchaft Eine recht empfindliche aber
wohlverdiente Strafe erhielt der 20jährige Dienſtknecht Wilhelm
Vetter aus Brehna der wegen gefährlicher Körperverletzung
angeklagt war Er hatte in der Nacht vom 18 zum 19 Nov
v J ohne jeg lichen Anlaß dem Bierfahrer Franz Haniſch
in Brehna einen Meſſerſtich in die Bruſt verſetzt der nur durch
einen glücklichen Zufall nicht lebensgefährlich ward Auf dem
Krimwege vom Tanzvergnügen waren der Bierverleger Robert
Elze und der Brauburſche Guſtav Stephan miteinander in
Wortwechſel gerathen in den der Angeklagte ſich mit den zu
Stephan geäußerten Worten einmiſchte Halt die Schnauze
dummer Junge worauf der Beſchimpfte zur Erwiderung ge
eben Du biſt auch einer Dann hatten beide ſich gegen
eitig geſchubbt und Haniſch der von ſeiner Wohnung aus

Elze s Stimme vernahm war hinzugetreten mit der Frage
Weißt du nicht wo meine Kutte Blouſe iſt Darauf war
Vetter auf Haniſch zugeſprungen und hatte dieſen mit
einem Taſchenmeſſer geſtochen Dem Verletzten war ſofort ärzt
liche Hilfe zu theil geworden wobei ſich herausſtellte daß der
Stich durch Rock Weſte ledernen Hoſenträger und Hemd in die
rechte Bruſt gedrungen war und ſehr bedeutenden Blutverluſt
erzeugt glücklicherweiſe jedoch nicht die Bruſthöhle geöffnet hatte
Nach 14 Tagen ärztlicher Behandlung und Arbeitsunfähigkeit iſt
Haniſch wiederhergeſtellt geweſen jetzt iſt er wieder ganz ge
jund Der Angeklagte vermochte keinen Grund anzugeben
weshalb er dem ganz unbetheiligten Haniſch zu Leibe gegangen
war Der Stagatsanwalt kennzeichnele den Angeklagten nach
deſſen roher und wie brutaler Handlungsweiſe als einen ge
meingefährlichen Menſchen vor dem die menſchliche Geſellſchaft
St werden müſſe und beantragte deshalb eine empfindliche

trafe 3 Jahre Gefängniß Dieſem Antrage gemäß er
et die Verurtheilung des Angeklagten mit der Begründun

m Sinne der ſtaatsanwaltſchaſtlichen Ausführungen Au
wurde die Verbaftung des Angeklagten angeordnet Eine Ge
ſellſchaft Bauernfänger, wie ſelbige bezeichnet wurde erſchien
unter der Anklage wegen Diebſtahls bezw wegen Anſtiftung
und Hehlerei Die Jngetgaten waren Die 19jährige AlwineWachtel aus Salza Kreis Hohenſtein der 28iahrige Meſſer
ſchmied und Schleifer Heinrich Brandt aus Hamburg
der 49 jährige Arbeiter Wilhelm Ebert von hier
und der 35 fährige Müller und Bäcker Guſtav

aus agan Die Wachtel iſt vorbeſtraſt
echsmal wegen Diebſtahls Brandt mehrfach wegen ge

en e Glücksſpieles desgl Fuchs und Ebert je einmal
wegen Diebſtahls Die Wachtel wurde beſchuldigt am 24 Hkt
vorigen Jahres in einer hieſigen Schankwirthſchaft einem alten
Handelsmann Berlin ein Geldtäſchchen mit 190 M entwendet zu D
c wozu ſie Brandt durch Drohungen angeſtiftet haben

te Brandt Ebert und Fuchs ſollten indem 4 fra chBeute an ſich brachten Hehlerei verübt haben eſtandig n
vollem Umfange war nur die Wachtel Nach deren Angaben
atte der Handelsmann Berlin in der Strömer ſchen Herberge
r wer Gäſte ger weiſe die Zeche bezahlt und hierbeiſein an r gefülltes Portemonnaie ſehen iaſſen dann war

er mit Brandt Ebert und Fuchs nach einem andern Lokale
Gaſtwirthſchaft zum Alten Fritz gegangen d h verſchleppt

Leben die Wachtel auch im Alten Fritz in der

uner oder Bauernfänger das Kümmelblättchenſpiel in Scene4 zu laſſen nicht ubalich eweſen deshalb ſchritt man zum
Plebtebn Die Wachtel die in Srmner a erbet geblieben
war wurde durch Brandt noch geholt mit der d än
das Geld des alten Handelsmannes zu ten Dies verſtan

edürfnißanſtalt fertig
zu bringen und händigte ihre Beute hierauf an Brandt
aus Die Theilnehmer des Gaunerſtreiches gingen dann einzeln
ort und fanden ſich vor Strömer s Herberge wieder zuſammenBriun den ſie zurückließen entdeckte nterßer daß er beſtohlen

war ſein Geld hat er nicht wieder erlangt Die Beute wurde
in einer Wirthſchaft in der Ulrichſtraße getheilt wo wußte die
Wachtel nicht Nach deren Angabe wären bloß 35 M in jenem

ch Portemonnaie geweſen ſie ſelbſt will gar nichts bekommen
aben das meiſte hätte Brandt behalten Fuchs und Ebert
ollen 12 bezw 6 M erhalten haben ſie wollten aber von dem

Diebſtahle nichts grpuß haben doch erſchienen die Ausſagen
der Wachtel glaubhaft Dieſe befand ſich im wiederholten Rück
ſug ihr offenes Geſtändniß verhalf ihr nochmals zu mildernden

mſtänden ſie wurde daher zu 1 Jahre 3 Monaten Gefängniß
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Brandt ebenſo Fuchs zu
6 Monaten Gefängniß Zuſatzſtrafe zu den ihm am 24 Jan zu
diktirten 9 Monaten außerdem zu 2 Jahren Ehrverluſt Ebert
wurde freigeſprochen von der Anklage der Hehlerei und
zwar weil er Geld bekommen hatte das Brandt auf ein ge
wechſeltes 20 Markſtück erhalten Nach Reichsgerichts
entſcheidung liegt Hehlerei nicht vor wenn der Betr nicht von
der wirklichen geſtohlenen Sache etwas an ſich gebracht hat
Dieſer Umſtand kam Ebert zuſtatten

L Leipzig 7 Febr Körperverletzung mittels Elektrizität Der Direktor des Viktorigaſaales in Dresden
Karl Thieme hatte den auch den Beſuchern des halleſchen
Walhallatheaters bekannt gewordenen Prof Schalkenbach
veranlaßt in ſeinem Lokale eine Reihe von Vorträgen mit Ex
perimenten auf dem Gebiete der Elektrizität zu halten Mit Ge
nehmigung Thiemes ſetzte Schalkenbach drei Stühle des Zuſchauer
raumes mit der elektriſchen Batterie in Verbindung und pflegte
im Laufe der r einen mäßigen elektriſchen Strom
von 4 Volts nach dieſen Stühlen zu entſenden Während ſonſt

von den betr Beſitzern dieſer Stühle der durch die Elektrizität
hervorgerufene Kitzel als eine Art Scherz aufgefaßt wurde und
häufig Eltern ihre Kinder auf die elektriſchen Stühle ſetzten war
am 26 Februar v J der Fabrikbeſitzer der ohne vorbereitet
zu ſein vom elektriſchen Strome getroffen wurde nicht geneigt
die Sache als Scherz aufzufaſſen Er ſprang mit dem Ausrnſe
des Schreckens auf und will nicht nur einen brennenden Schlag
verſpürt ſondern auch Schmerzen im Hinterkopfe empfunden haben
auch behauptete er ſein Nacken ſei einige Minuten lang ſteif
geweſen Er ſtellte gegen Schalkenbach und Thieme Strafantrag
wegen Körperverletzung Zwar nahm er denſelben ſpäter als er
ſich beruhigt hatte zurück aber das Gericht ließ dem einmal ein
geleiteten Verfahren ſeinen Fortgang da eine fahrläſſige Körperverletzung in der Außergchtleſſing einer Gewerbepflicht

angenommen wurde und für die Verfolgung dieſes Deliktes ein
Strafantrag nicht erforderlich iſt Die Strafkammer verurtheilte
ſodann am 86 Septbr v J die beiden Angeklagten zu Geld
ſtrafen Nur Thieme legte gegen das Urtheil Reviſion ein
die heute vor dem 3 Strafſenate des Reichsgerichts zur Ver
handlung kam Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung
des Rechtsmittels da einwandsfrei feſtgeſtellt ſei daß der elek
triſche Strom bei Herrn W ein Schmerzgefühl hervorgerufen
habe auch die Haftbarkeit des Angeklagten als des Unternehmers
der Vorführungen keinem Zweifel unterliege

Elberfeld 7 Febr Zweikampf Die hieſige Straf
kammer verurtheilte den Jngenieur und Reſerveoffizier Paul
Weyer aus Barmen wegen Zweikampfes zu drei Monaten
Feſtung Sein Gegner der Kaufmann und Vicewachtmeiſter
der Reſerve Karl Hoelken ebenſalls aus Barmen wurde
kürzlich vom Militärgericht zu der gleichen Strafe verurtheilt

Provittzial Nachrichten
Die Einkommenſtenerverhältniſſe des Regiernugs

bezirks Merſeburg
Die neueſten amtlichen Veröffentlichungen auf dem Gebiete

der Statiſtik des Einkommenſteuer Veranlagungsweſens geſtatten
u a folgende allgemein intereſſantere Angaben über die be
treffenden Verhältniſſe unſeres Regierungsbezirkes Die Seelen
zahl nach der zu Zwecken der Einkommenſteuer Einſchätzung er
folgten Perſonenſtandsaufnahme betrug 1893/94 in den Städten
447,168 auf dem platten Lande 645,421 überhaupt 1,092,589
im Jahre 1894/95 aber für die Städte 453,250 für das platte
Land 643,653 überhaupt 1,096,903 Es ergiebt ſich daraus für
die Städte eine Zunahme um 6082 für das platte Land aber
eine Abnahme von 1768 Seelen Die Zahl der aus dieſer Seelen
zahl heraus r Einkommenſteuer herangezogenen Perſonen be
trug 1893/94 in den Städten 46,248 10,34 Proz auf dem Lande
37 482 5,81 Proz überhaupt 83,730 7,66 Proz im Jahre
1894/95 aber in den Städten 46,751 10,31 Proz auf dem platten
Lande 37,561 5,84 Proz überhaupt 84,312 7,69 Proz Die
Zahl der Cenſiten wuchs alſo in den Städten um 503 auf demLande um 79 und überhaupt um 582 Das durchſchnittlich auf
jeden Cenſiten veranlagte Einkommen ſtellte ſich 1893/94 in den
Städten auf 2478,59 auf dem platten Lande auf 2204,38
überhaupt auf 2355,84 im Jahre 1894/95 aber in den Städten
auf 2479,54 auf dem Lande auf 2140,49 überhaupt auf
2328,49 M Das bedeutet in den Städten eine Zunahme von
0,95 auf dem platten Lande aber eine Abnahme um 68,89 M
und überhaupt eine Abnahme um 27,35 M auf den Cenſiten

Der der phyſiſchen Perſonen ſtellte ſich 1893/94 in
den Städten auf 2,328,554 auf dem platten Lande auf
1,586,293 überhanpt auf 3,914,847 M Für das Jahr 1894/95
ergeben ſich für die Städte 2,351,399 für das platte Land
1,491,019 M und insgeſammt 8,842,418 M Steuerbetrag Der
ſelbe hat ſich mithin in den Städten um 22,845 M erhöht und
auf dem platten Lande um 92,274 M verringert im ganzen
alſo in unſerem Regierungsbezirke um 72,429 M abgenommen
Die Zahl der nichtphyſiſchen Perſonen des Regierungsbezirkes

Merſeburg von 98 des Jahres 1893/94 auf 93 im Jahre
1894/95 und ihr Einkommenſteuerbetrag von 367,214 M auf
275,155 alſo ebenfalls ab und zwar um 92,059 MDer geſammte Einkommenſteuerertrag des Regierungsbezirks
ging alſo von 4,282,061 M des Jahres 1893/94 auf 4,117,578 M
n Jahre 1894/95 alſo um 164,488 M oder 3,84 Proz herunter

Jm rn Wtgr Magdeburg nahm der Steuerbetrag um
35,394 M oder 0,61 Proz im Regierungsbezirke Erfurt aber um
31,240 M oder 05 Proz ab Die Stadt Halle iſt an der Ab
nahme 5818 M betheiligt Jn Magdeburg beträgt die Abnahme
10,941 in Erfurt 2121 in Mühlhauſen 7457 M Da
gegen aber die Zunahme in Halberſtadt 11,423 M und in
Nordhauſen 3081 M

Eisleben 7 Febr Zur Bodenſenkung beiWimmel
burg bringt das Eisl Tagebl noch einige nähere Angaben

ie betr Stelle liegt etwa 90 m nördlich von der über die
Böſe Sieben führenden Chauſſeebrücke Am meiſten ward das
rechte Ufer zur Domäne Wimmelburg gehörend betroffenweniger das linke das von einem Orundſtug des hieſigen

e Dörger gebildet wird Der vor drei
ahrzehnten erfolgte Einſturz iſt genau an derſelben Stelle ge

chehen wie der jetzige Letzterer iſt ohne Zweifel nur als eine
olgeerſcheinung der früher ſegehggen rdbewegung aufzu

aſſen as vor dreißig Jahren als Dichtungsmaterial auf
getragene thonhaltige Erdreich wurde im Laufe der Zeit fort

geſpült und ſo der Boden für einen neuen Einbruch vorbereitet
den die Lockerung der Erdſchichten durch den andauernden ſtarken

roſt tgoünſiee Das infolge der Bodenſenkung angelegte Ge
uder iſt der Vorſicht wegen weit nach oben und unten ver

ängert worden ſo daß es ſich auf 28 m erſtreckt Man will
wenn dies erforderlich ſein ſollte ſpäter noch eine Cementirung

Auspflaſterung des betr Theiles des VBachbettes vor
nehmen

Erledigte Stellen für Milltärauwärter im Bezirt des IV
Armeecorps 1 Febr 1695 Aſchersleben Königl Amtsgericht
Lohnſchreider das Einkomnmin regelt ſich noch dem Fleiße und der Be
V auns des Schreiblohnſotzes 33 ahr auf 500 700 M 1 April 1895
Dingelſtädt Eich s feld Magiſtrat Nachtwächter 180 M Jahres
Uöhnung und Benutzung von 16 Quadratrnthen Land ſowie ungefähr 70 M pro
Ja für Bedienung von Straßenlaternen Sofort Grez bei einer Fürſtl

uſtizbehörde Diäta r 2 M für jeden Arbeitetag Verbeſſerung nicht ausge
ſchloſſen 1 1895 Güſten Anhalt Kaiſerl Poſtamt Landbrief
träger 650 M Gehalt und 72 M Wohnungsgeidzuſchuß Gehalt ſteigt bis 900 M

I April 1895 Halle Saal Königl Strafanſialt Auffeher 900 M
und freie Wohnung be w 210 M Miethsentſchädigung pro Jahr Gehalt ſteigt
bis auf 1500 M o Jahr extl Wohnung 1 April 1895 Haſſerö de Kreis
Wernigerode Eemeinde Vorßand Poli zeiſerge ant 900 M jährlich
einſchließlich Kleidergeld 1 April 1895 Heringen Kreisverwaltung
Kieis Ausſchuß zu Sangerhauſen Kreischauſſee Aufſeher 900 M
Mindeſtgehalt 1500 M Höchſtgehalt Wohnungs eidzuſchuß nach Maßgabe der
Klaſſe V des SerbisTariſs 1 Febr 1895 Mieſte Kaiſerl Poſiamt
Saudbriefträger 650 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt
ſteigt bis 900 M 1 Mai 1895 Nordhauſen Kaiſerl Poſtamt Brief
träger bezw Poſtſchaffner 800 M Eehalt und 144 Vit Wohnungs
geldzuſchuß jährlich Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich 1 April 1895
nähere Augabe des Veſtimmungsoris wird vorbehalten
Königl Eiſenbahn Betriebsamt Halle Saale 27 Aſpiranten für den
Bahnbewachungs und Weichenſtellerdienſt beim Eintritt eine in
monatlichen Raten zahlbare Jahresremuneration von je 700 Ausſicht auf
Auſtellung als Vahn wärter mit einem Jahresgehalt von 700 M bis 990
als Weichenſteller m t 800 bis 1200 M und als Wetchenſteller J Klaffe mit
1900 bis 1500 M Weſt dem geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß 1 Febr 1895
Oebiéfelde Kaiſerl Poſtamt Landvriefträger 650 M Gehalt und 69 M
Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 9900 M 1 April 1895 Oſterburg
Kaiſerl Poſlamt Landbrieflräger 650 M Gehalt und 72 M Wohnungs
geldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 900 M 1 Mai 1895 Ruppersdorf

Reuß j Kaiſert Poſtagentur Laudbriefträger 650 M Behalt und
60 M Wohnnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 900 M 1 April 1895
Saugerhauſen Kreis Verwaltung Krei Ausſchuß zu Sangerhaufen Kreis
chauſſee Aufſeher 990 M Mindeſtzehalt 150 M Höchſtgehait Woh
nungsgeld nach Maßgabe der Klaſſe V des Servistarifs Sofort Thale
Harz Bezirksamt Thale Harz Bureaugehilfe 500 bis 709 M
1 Mai 1895 Trotha Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger 710 M
1 Mai 1895 Weddersleben Kaiſerl Poſtagentur Landbriefträger
850 M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 900 M

Patente Anmeldungen Maſchine zum Waſchen Quellen und
Keimen von Getreide Otto Hentſchel Grimma i S Verfahren zur
Rußverbrennung unter Rückleitung eines Theiles der Fenergaſe in die Feunerung
W Michalk Deuben b Dresden Biegſame Holzwand C Welß Han
nover Nikolaiſtr 5 Huſeiſen mit einer an den Schenkelenden umgebogenen
und wieder zurücklaufenden Rinne für elagſtiſche Einlagen J C Dletrich
Oberblaſewitz Rübenheber Ludwig Schlender Co Delitzſch Trocken
apparat für Stoff und Papierwaaren Guſtav Kaiſer Chemnitz Zſcho
pauerſtraße Jn die Radebene d ehdare Lenkſtange mit Bremsvorrichtung
Carl Beſcherer Zeitz Schlendermaſchine Guſtav Pröber Brannſchweig
Körnerſtr 27

Großheringen 7 Febr Eine recht unangenehme
Ueberraſchung iſt am letzten Sonnabend auf dem hieſigen
Bahnhofe einer Anzahl von Reiſenden zu theil geworden die
aus den Richtungen Berlin und Leipzig eingetroffen waren und
mit dem letzten Zuge der Saalbahn in der Richtung Jena Saal
feld weiterzufahren gedachten Sie vernahmen nämlich bei ihrer
Ankunft daß der Saalbahnzug bereits abgefahren wär da der
preußiſche Zug eine halbe Stunde Verſpätüng hatte Man kann
ſich vorſtellen daß die Reiſenden unter denen ſich auch einige
Damen befanden in nicht geringe Erregung geriethen da ſie
nun bis zum Sonntag vormittag s Uhr in Großheringen
bleiben mußten Welche Umſtände veranlaßten die große Ver
ſpätung des von Corbetha kommenden Zuges Die Züge waren
von Berlin und Leipzig zur rechten Zeit abgelaſſen worden der
leipziger Zug war auch zur Zeit in Corbetha der berliner Zug
zur Zeit in Halle eingetroffen Der letztere iſt aber von Halle
mit einer Verſpätung von 34 Minuten abgefahren und auf ihn
mußte in Corbetha gewartet werden Die Verſpätung ſoll da
durch eingetreten ſein daß in Halle ein anderer Zug erwartet
wurde angeblich um einer fürſtlichen Dame den Anſchluß zur
Weiterfahrt nach Großheringen zu gewähren Sollten ſich die
Dinge wirklich ſo verhalten dann müßte hiergegen entſchieden
laut proteſtirt werden denn die Rückſichtnahme auf einen hoch
ſtehenden Herrn oder eine hochſtehende Dame darf doch ſchließlich
nicht ſo weit gehen daß dadurch eine Anzahl Reiſende gezwungen
wurden über Nacht in Großheringen zu bleiben Eine Auf
klärung dieſer Angelegenheit erſcheint dringend nöthig

Sondershanuſen 7 Febr Strafandrohung Der Land
rath hat die Bahnverwaltung Hohenebra Ebeleben bei
1000 M Strafe aufgefordert den eingeſtellten Betrieb ſoſort
wieder zu eröffnen

Vermiſchtes
Kapitän v Göſſel Dem Kapitän der Elbe, v Göſſek

wie überhaupt den der deutſchen Dampfer ſpendet der
Direktor des Zoologiſchen Gartens in Frankfurt a Herr
Dr Seitz hohes Lob Der Herr welcher lange Jahre Schiffs
arzt bei den Norddeutſchen Lloyd geweſen iſt und zahlreiche
Fahrten auf ſeinen Dampfern zum großen Theil unter dein
Kommando des Herrn v Göſſel gemacht hat ſchreibt in der
Frankf Ztg u Um nur zu illuſtriren wie Kapitän

v Göſſel ſein Schiff zu führen pflegte ſei erwähnt daß er trotz
dem eine beſondere Gefahr nicht vorlag bei unſerer Reiſe längs
der Südküſte von Auſtralien drei Tage und drei Nächte die
Kleider nicht ablegte Trotz der Zuverläſſigkeit ſeiner Offiziere
war er ununterbrochen auf der Bruücke ja er aß ſogar da und
ſtahl den Schlaf minutenweiſe indem er ſich für Augenblicke im
Kartenzimmer niederlegte Auf meinen Rath im Jntereſſe ſeiner
Geſundheit ſeine Strapazen auf das Nothwendige zu beſchränken
erwiderte er nur daß er mehr Schlaf nicht brauche und
fügte er lachend hinzu indem er mit ſeiner auffallend großen
und ſtattlichen Figur vor mich hintrat ſehe ich aus als ob
ich es nicht vertragen könne Was nun die Führung des an
deren ihn der Crathie, angeht ſo kann man ſich bei ihrer
unwahren Ausſage es ſei Nebel geweſen auch ſchon vor dem
Ausgange der Verhandlung des Gefühls kaum erwehren daß
ihr Verhalten bei der Kataſtrophe weniger karrekt geweſen Um
aber nur anzudeuten wie ſich ein deutſches Schiff in ſolchen
Fällen auch wenn es ohne ſeine Schuld ein Unglück herbeiführt
benimmt und wie die Führung ihre Pflicht bezüglich der Rettung
der Verunglückten auffaßt ſei hier folgendes Erlebniß mitgetheiltn einer dunklen Winternacht des dert 1891 dampfte unſer

chiff General Werder längs der chineſiſchen Küſte Plötzlich
drang ein gellender Schrei durch die Nacht ein kurzes
gurgelndes Geräuſch am Kiel und Stille bis auf das Brauſen des
hochgehenden Meeres wir hatten einen chineſiſchen Fiſcherkahn
überfahren Was war Schuld Der Chineſe wollte die Aus
abe des Lichtes ſparen und hatte dunkel unſichtbar auf demeere gelegen Obgleich ſich nun in einem ſolchen Boote in der

Regel nur ein Mann befindet ein bitterarmer chineſiſcher
iſcher wie ſie bei jedem Teifun zu Tauſenden ums Leben

ommen ließ der Kapitän Bernhard Blanke ſofort ein Boot
klar machen Der mächtige Dampfer hielt an und unter be
ſtändiger ſchwerer Lebensgefahr mußte der zweite Offizier
Malchow mit zwei Matroſen das Meer abſuchen Eine volle
halbe Stunde wohl kreuzte das kleine Boot bei dem hohen See
eng durch die dunkle Nacht vergebens war alle Mühe
Liemand war Zeuge des Voörfalls geweſen als der Mann auf

dem Ausguck der Kapitän und der Offizier auf der Brücke
Wäre der Dampfer weitergefahren wer hätte der Führung
einen Vorwurf gemacht Man könnte vielleicht an c es

ennicht zu gariſſendeft war um eines Chineſen willen drei he
aufs Spiel zu ſehen aber die Pflicht gebot es Genau ſo wie



m

General Werder hätte der ungkücktiche
Her Kapitän des am 12 Okt 1887 wo er einſt in
v Göſſel gehandekt Es war S nzieher die ins Waſſer

ey wegen einiger betrunkener Kohee ine der
gefallen waren den ganzen Hafen abſuchen liez Deren
nach ca 20 Minuten aus dem Waſſer aufgefiſcht wurde gelang
es mir ins Leben zurückzurufen aber noch ſtundenlang mußten
unſere Leute d is nach den andern ſuchen Pun Dokkor,

ſagte endlich als der Morgen bereits dämmerte ſſeit
12 Uhr ſuchten unſere Schiffe haben wir nicht gethan was
wir konnten Können Sie als Arzt verſichern daß ein ſpäteres
Auffinden zwecklos ſein wird Aber wer weiß ob man nicht
ſpäter einmal bei uns ebenſo gewiſſenhaft ſein wird

Zum Untergang der Elbe Jn T är gingen für
die Hinterbliebenen der mit der Elbe Verunglückten in
wenigen Tagen dreißigtauſend Mark ein Der bekannte
hamburger Taucher Flint welcher die Leichen aus dem unter

angenen hamburger Poſtdampfer Cimbria herausholte
ehnte den Auftrag ab die ähnliche grauſige Arbeit bei der
Elbe vorzunehmen
Eine Säbelaffaire Ueber ein Rencontre auf der Straßen

bahn in Hamburg berichtet der Hamb Korr vom 4 Febr
Geſtern abend wollte ein höherer Offizier die Dampfſtraßen

bahn von Wandsbek nach Hamburg benutzen fand aber auf dem
interperron des überfüllten letzten Wagens nur durch die
efälligkeit eines Paſſagiers Platz der nach oben ſtieg An der

Ecke des Steindammes und der Lindenſtraße wurde der Offizier
von einem Herrn der ausſteigen wollte zur Seite gedrängt und
von dieſem als er ihn erſuchte doch hinter ihm vorbeizugehen
an der Schulter gefaßt und von dem noch in Bewegung befind
lichen Wagen faſt heruntergeſtoßen Nur durch das Ergreifen
der Meſſingſtange vermochte ſich der Offizier vor dem Sturze
auf das Straßenpflaſter zu bewahren Er machte darauf den
Herrn auf ſein unpaſſendes Benehmen aufmerkſam und erſuchte
ihn um Entſchuldigung z bitten da er als Offizier ſonſt bei
der ihm zugefügten thätlichen Beleidigung zum Aeußerſten ge
trieben würde Als der Beleidiger trotz dreimaliger Aufforderung
dieſem Erſuchen nicht entſprach zog der Major ſeinen Degen
und verſetzte dem andern einen Hieb über den Kopf worauf die
Bitte um Entſchuldigung erfolgte Der Offizier hat den am
Kopf und Arm leicht Verwundeten einen in der Alexander
ſtraße wohnenden Buchhalter dann perſönlich zur Wache ge
dracht auch dafür geſorgt daß er auf der nächſten Sanitäts
wache verbunden werde worauf der Verletzte in ſeine Wohnung
geſchafft wurde

Einbruch in ein Fort Jn merkwürdigem Lichte erſcheint in
Spandau ein Diebſtahl hinſichtlich der Oertlichkeit an welcher
er verübt wurde Sonntag nacht wurde nämlich ein Einbruch
begangen in das zur Feſtung Spandau gehörige ſehr ſtarke

rt Hahneberg in dem die Zweiklaſſigen des Gardecorps
nterniert ſind Aus der Kantine wurden Geld und verſchiedene
Wagren geſtohlen Die Spitzbuben haben ſich mittels einer vor
her von einem Gehöft entwendeten Leiter Eingang verſchafft
die Leiter wurde am Morgen vorgefunden Der That verdächtig
iſt ein ehemaliger Jnſaſſe des Forts der einen Komplicen ge
habt hat

Ein nutrüglicher Wetteranzeiger Da ſich das Wetter auch
in dieſem Jahre nun einmal nicht nach der Queckſilberſänle
richten will ſo hat eine luſtige Geſellſchaft im Taunus neben
dem gewöhnlichen wetterwendiſchen Barometer auf dem Feldberge
eine neue ſehr zuverläſſige Erfindung auf dem Gebiete der
Wetteranzeige anbringen laſſen Dieſe beſteht aus einem ein
fachen Strick und liefert folgende untrügliche Wetteranſagen
I Schön wenn der Strick trocken iſt 2 Regen wenn der
Strick naß iſt 2 Veränderlich wenn der Strick bald naß bald
trocken iſt 4 Wind wenn der Strick hin und her baumelt
5 Froſt wenn der Strick gefroren iſt

Die Liebes Tragödie einer Greiſin Aus dem arader
Komitate wird dem Peſter Lloyd ein ergreifender Vorfall
gemeldet Jn der Dörfchen Do lebte eine 67 jährige Greiſin
die Wittwe Frau Antonie Muſchel Jhr bedentendes Ver
mögen geſtattete ihr eine Enkelin die in ihrem Hauſe aufwuchs
gut zu erziehen und nichts hätte ihren Lebensabend getrübt
wäre nicht ein hübſcher 24 jähriger Burſche im Hauſe erſchienen
der ſich un die Enkelin der Wittwe Muſchel bewarb Die Greiſin
elbſt entbrannte in Liebe zu dem jungen Manne Sie wollte
hin ihr ganzes Vermögen hinterlaſſen wenn er ſich entſchließen

wolle ihr Gatte zu werden Allein ſelbſt die Ausſicht auf Reich
thum bewog den Jüngling nicht ſeinem Mädchen unktreu zu wer
den und am verfloſſenen Sonnabend führte er die Auserkorene
zum Altar Während der Geiſtliche das junge Paar ſegnete
derte man in der Kirche einen dumpfen Fall Die Großmutter
er Braut war befinnungslos zu Boden geſlürzt Sie hatte wäh

rend des Trauungsaktes Wiſt genommen

Gedaunkenſplitter Sich mit ſeiner Nervoſität entſchuldigen
heißt ein Privilegium beanſpruchen unangenehm zu ſein

Mißverſtändniß Vor Gericht Landgerichtsrath
Wie alt ſind Sie Aelteres Fräulein 32 Herr
Rath Landgerichtsrath zum Schreiber der das
Protokoll aufnimmt Schreiben Sie Geboren 1832

Höchſter Dienſteifer Unſer Bureauvorſtand iſt ſo dienſt
eifrig daß wenn er einmal ſtirbt er ſich s gewiß ſo einrichtet
daß ſein Begräbniß auf einen Sonntag fällt damit die Be
amten ja nichts verſäumen

Durch die Blime Beim Mittagseſſen Junge
Frau die ſelbſt gekocht hat Lieber Karl es ſchmeckt dir
ſcheint s nicht Mann Doch mein Schatz Jch ver
arhe nur daß in deinem Kochbuch verſchiedene Druckfehler

ind

Modern Tochter Mama gehen wir doch morgen in
das neue Drama Jch möcht mich wieder mal ord entlich
geniren

Unter Backfiſchen Klara Du Emilie hier wohnt einiſt für Herzkrankheiten Emilie Biſt du denn
krank Klära Nein Der könnte uns aber vielleicht
agen wer von uns den Lieutenant un glücklicher liebt

u oder ich Fl Bl
Letzte Nachrichten

Berlin 7 Febr Ein Erlaß des Kaiſers der ſich mit
dem Kapitel der Soldatenmiß handlungen befaß wird

heute nicht im Reichsanzeiger, ſondern im Vorwärts
veröffentlicht Das ſozialiſtiſche Centralorgan leitet die Ver

öffentlichung mit folgenden Worten ein Schon unmittelbar
nach der durch den Vorwärts erfolgten Veröffentlichung des
bekannten Erlaſſes des Prinzen Georg von Sachſen wurde in
der Preſſe erwähnt daß auch der deutſche Kaiſer König von
Preußen ſich zu einer Ordre ähnlichen Inhalts veranlaßt ge
ſehen habe

Die Ordre ſelbſt ward ſeinerzeit nicht mitgetheilt Wir ſind
heute in der Lage das ſehr intereſſante Schriftſtück welches
den kecken Leugnern der Soldatenmißhandlungen wohl endgiltig
den Mund ſtopfen wird dem Wortlaut nach zu veröffent
lichen Der Erlaß ſelbſt iautet

r OrdreAus den Mir von den kommandirenden Generalen ein
gereichten Nachweiſungen über die Beſtrafungen wegen Miß

handlung Untergebener habe Jch entnommen wie die
Fälle von Mißhandkungen in Meiner Armee in

der letzten Zeit ſich erheblich geſteigert haben

der erſten Seite ein paar Seiten weiter läßt er dann noch
den nachfolgenden Erlaß der ihm aus dem Stephansreiche
zugegangen iſt, folgen

parlamentariſche Empfang des Reichskanzlers oder

Mit Mißſallen habe Jch von der vorfchriftswidrigen Behand
lung einiger zur Erfüllung ihrer Dienſtpſticht einderufenen
Volksſchullehrer Kenntniß erhalten an der ſogarmebrere Offiziere betheiligt waren und die zu ier
öffentlichen Beſprechung den Anlaß gegeben hat Jch bver
urtheile dieſe Ausſchreitungen welche das Jntereſſe des
Dienſtes und das Anſehen der Armee ſchädigen auf das
Schärfſte und will ſolche Zuwiderhandlungen
gegen die gegebenen Befehle auf das Strengſte
beſtraft wiſſen Jch erwarte daß durch fortgeſetzte
Belehrung und Erinnerung ſowie durch ſcharfe Ueber
wachung derartigen Ausſchreitungen vorgebeugt und den
ſelben falls ſie dennoch ſtattfinden durch energiſches und
unnachſichtliches Eingreifen entgegengetreten wird Namentlich
iſt Mir aber aufgefallen daß in mehrfachen Unterſuchungen
ſich herausgeſtellt hat wie von einzelnen Vorgeſetzten durch
lange Zeit fortgeſetzte Miß handlungen und ge
wohnheitsmäßige Quälereien ausgeübt worden
ſind welche zum Theil ſchwere Nachtheile für die Geſund
heit der Betreffenden herbeigeführt haben Dieſe Erſcheinung
weiſt darauf hin daß es bei der Wahl des Ausbildungs
perſonals für die Rekruten an der durch die Ordre vom
J Febr 1843 zur beſonderen Pflicht gemachten Sorgfalt
ſowie an der erforderlichen Ueberwachung ſeitens der Vor
geſetzten gefehlt hat Jch mache in dieſer Richtung zunächſt
die Compagnie Escadrons und Batterie Chefs verantwort
lich weil es ihnen bei ihrer Vertrauensſtellung ihrem un
mittelbaren Einwirkungsrecht und den ihnen zu Gebote
ſtehenden reichen Erziehungs und Strafmitteln unter gewiſſen
hafter Mitwirkung ihrer Offiziere nicht ſchwer werden kann
die Unteroffiziere in richtigem Geiſte heranzubilden und die
widerſtrebenden und nicht ferner zu duldenden Elemente
rechtzeitig zu erkennen Nicht minder liegt aber auch den
höheren Vorgeſetzten die Pflicht ob darüber mit Ernſt zu wachen
daß Mein ausgeſprochener Wille genau zur Ausführung ge
langt und habe daher in Meiner weiteren Ordre vom heu
tigen Tage beſtimmt daß Mir in Zukunft von den komman
direnden Generalen bei Einreichung der durch die Ordre vom
1 Februar 1843 befohlenen Nachweiſung berichtet wird welchen
Vorgeſetzten in Fällen gewohnheitsmäßiger und ſyſtematiſcher
Mißhandlung von Untergebenen die Verantwortung mangel
hafter Beaufſichtigung trifft und was gegen denſelben ver
anlaßt worden iſt

Dieſe Meine Ordre iſt mit jener vom 1 Februar 1843 in
der dort vorgeſchriebenen Weiſe bekannt zu geben

Berlin den 6 Februar 1890
gez Wilhelm

An den Kriegsminiſter

Den vorſtehenden Erlaß veröffentlicht der Vorwärts auf

Berlin 8 Dezember 1894
An die

Kaiſerl Ober Poſtdirektoren
S I April 1895 iſt die Ausdehnung des Dienſtalters

ſtufenSyſtems auf alle etatsmäßig angeſtellten Beamten und
Unterbeamten der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung
in Ausſicht genommen

Um die Ungleichheiten die ſich bei Regelung der Gehälter

thunlichſt zu beſchränken iſt es erforderlich bereits in dem
laufenden Etatsjahr bei Ausſchüttung der Beſoldungsmittel
auf die den einzelnen Beamten und Unterbeamten vom
I e ab zu gewährenden Gehaltsſätze angemeſſene Rückſicht
zu nehmen

Bezüglich der Beamten wird das Erforderliche vom Reichs
poſtamt wahrgenommen werden Bezüglich der Unterbeamten
werden die Kaiſerl Oberpoſtdirektion veranlaßt vom 1 Jan

n ab bis auf weiteres Gehaltszulagen nicht mehr zu be
willigen

Wegen Verwendung der einſtweilen zurückgehaltenen Mittel
v ſpäter vorausſichtlich anfangs April 1895 Verfügung
ergehen

Ueber die bei den Beſoldungsmitteln für Unterbeamte jetzt
bereits verfügbaren oder bis Ende Dezember noch frei werden
den Gehaltstheile können die Kaiſerlichen Ober Poſtdirektionen
in bisheriger Weiſe uneingeſchränkt Beſtimmung r

v Stephan
Berlin 7 Febr Der zweite heute abend ſtattgefundene

wie man in dieſem Falle beſſer ſagen würde des preußiſchen
Miniſtergräſidenten galt zumeiſt dem preußiſchen Landtage denn
die Mitglieder des Abgeordneten und des Herrenhauſes bildeten
diesmal das Gros der Gäſte die man auf nahezu vierhundert
ſchätzte Wieder machte Fürſt Hohenlohe am Eingange des
Empfangsſalons ſtehend in liebenswürdigſter Weiſe den Wirth
indem er die Eintretenden unermüdlich durch Wort und Hand
ſchlag begrüßte Unter den Geladenen waren außer der
Preſſe in ihren mannigfachſten Schattirungen natürlich die
Konſervativen die Freikonſervativen dann aber auch das Centrum
und die Polen am zahlreichſten vertreten Nationalliberale und Frei
ſinnige erſchienen indeſſen gleichfalls in achtunggebietender Zahl
von den letzteren die Abgeordneten Virchow Rickert Zelle
Langerhans Knörcke Munckel Wetekamp und Gothein
Viel bemerkt wurde eine längere animirte Zwieſprache zwiſchen
dem Finanzminiſter und dem Centrumsführer Lieber
ſowie ein ſehr angeregtes Geſpräch das der Reichskanzler
mit der ehemaligen rechten Hand Bismarck s Herrn Delbrück
führte Ob ſich Herr Lieber für die Reichsfinanzreform gewinnen
ließ ob ſich Fürſt Hohenlohe über den Antrag Kanitz oder die
Durchführbarkeit der bimetalliſtiſchen Pläne der Agrarier in
formirte wer will das ſagen Die hohe Politik wurde diesmal
im großen und ganzen in den Tiſchgeſprächen ziemlich ſtief
mütterlich behandelt Bei Speiſ und Trank verflogen den Au
weſenden die Stunden im Fluge und der Gaſtfreundſchaft des
liebenswürdigen Wirthes in der Wilhelmſtraße wurden bis zur
Mitternacht gern die gebührenden Ehren erwieſen J

PredigtAuzeigen
Am Sonntag Septuggeſimge ven 10 Febr predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Diak Grüneiſen Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Sup D Förſter Abends 6 Uhr eand
min Maladinsky ſegreita vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahls
feier Diak Grüneiſen Kapelle des Nord Friedhofs Nachm
2 Uhr Diak Grüneiſen Gertranden Kapelle Montag
ghend 6 Uhr Miſſionsſtunde Oberpred Wächtler St ülrich
Vorm 9 Uhr im Bürgerſchulfaale Eharlottenſtraße Kinder
ottesdienſt Oberdiak Richter Vorm 10 Uhr Oberprediger
ächtler Nach der Predigt allgem Beichte und Abendmahlsfeier

Derſelbe Nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt Ober
diakonus Richter Abends 6 Uhr Derſelbe Johanneskirche
Vorm 10 Uhr Paſtor r Antrittspredigt Vorher Ein

nach dem neuen Syſtem für die Uebergangszeit ergeben werden

m m znern er e ev n v n e v
anſkalt Vorm 8 Uhr eand win Herrmann Berginaunns
troſt Nachm 5 Uhr eaud win Herrmann St Moritz
Vorm 10 Uhr Oberpred Saran Nachm 13, Uhr Kinder
ottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Viak Nietſchmann
oſpitalkirche Vorm Uhr Paſtor Nietſchmann Nen

wgrkt Vorm 10 Uhr Konſ Rath Prof D aupt Nachm
2 d izdergettetdienn Paſtor Jordan Abends 5 Uhr fsprediger Herold Mittwoch abend 6 Uhr Miſſionsſtunde Sie
prediger Müller Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde in der

ten Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr Der
elbe St Stephanns Vorm 10 Uhr Hilfspred Müller

Diakoniſſenhans Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Glaucha
Vorm 10 Uhr Diagk Witte Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Hilkfspred Hecker Nachm 5 Uhr Derſelbe Mittwoch vorm
10 Uhr Beichte und Abendmahl Diak Witte Donnerstag
abend 812 Uhr Bibelſtunde in der erſten Herberge zur Heimath
Mauerſtraße 7 Derſelbe Freitag abend 6 Uhr Bibelſtunde
Hilfspred Hecker Domkirche Vorm 10 Uhr Konſ Rath
D Goebel Nachm I Uhr Kindergottesdienſt Dompred Beelitz
Abends 6 Uhr Guſtav Adolf Stunde Dompred Lang Akade
miſcher Gottesdienſt vorm 11 Uhr Konſ R Prof D Hering
Evang luth Gemeinde Wuchererſtr 11 Vorm 10 Uhr Leſe

e Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 VormUhr abends 8 Uhr Predigt Nachm 2 Uhr Kindergottes
dienſt Dienstag abend 8 Uhr Predigt Apoſtoliſche Ge
meinde Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit
Homilie Nachm 4 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt mit Belehrung
und um 5 Uhr öffentlicher Vortrag über chriſtliche Wahrheiten
Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite
hl Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt und Predigt Nachm
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht St Norbertkirche in
Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Paſtor Meltzer Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe Nachm 12 Uhr
Kindergottesdienſt in der Schule zu Cröllwitz Paſtor Kunitz
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Meltzer
Abends 6 Uhr Paſtor Kunitz Amtswoche Paſtor Meltzer Abends

10 Uhr Verſammlung des Evangel Männer und Jünglings
vereins ſowie des Frauen und Jungfrauen Vereins in den

Vereinslokalen
Diemitz Vorm 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen Nachm

4 Uhr Verſammlung der konfirmirten Jungfrauen

Die monatliche Miſſionsſtunde für die ſtädtiſchen Ge
meinden findet Montag den II Febrnar abends 6 Uhr in
der Gertranden Kapelle ſtatt Die Miſſionsfreunde werden
hierzu freundlich eingeladen mit dem Bemerken daß Herr Ober
prediger Wächtler über China und die Miſſion Mit
theilung machen wird D Förſter

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Sonntag
vorm 8 bis 98 Uhr

Meteorologiſche Station zu Halle

ebrnar za B Februar60 Uhr 12 Min ab ur Min mig

Barometer Millimeter 752,3 753,3Thermometer Celſius 16,8 14,4Rel Feuchtigteit 90 87Wind SE 1 ESE 1Maximum der Temperatur am 7 Fibr 11 52 C
Minimum in der Nacht vom 7 zum 8 Febr 17 59 0
Riederſchläge am 8 Febr 7 Uhr morgens m

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 7 Febr
WindrichtunStat ionen Barom n Windſunte Wetter Tempe

un Skala 12 ratnrMemel 754 O 2 bedeckt 6Swinemiünde 757 SW 2 wollig 14Hamburg 758 SW 1 Nebel 15Vorlum 758 NWw 2 halbbedecktHamtover 759 ſtill wolkig 15Berlin 759 WNW 1 heiter 13Breslau ad 7 o 758 ſlill Dunſt 19Bamber g 757 N 3 Dunſt 23München 754 NO a bedeckt 13Wien 757 OSO 2 Schnee 10Prag 761 NNW 1 bedeckt 29Trieſt e 751 ſtill bedeckt 1Pelersburg 768 NNO 3 Schuee 18Haparanda 786 NO 4 wolkenlos 16Stochhot t 763 NO 8 Schnee 10Kopenhagen 756 N 1 Nebel 11Aberdeen 760 SSO halbbedeckt 4ort 751 HSO 5 bedeckt 3Paris 757 NR O 2 wolkenlos 35
Waaren und Produktenberiecehte

Viehmärlkte
Leipaig 7 Febr Sohblaehtviehmarkit im stüdt Viehhote

Preise für 50 eg a Iebend Sehlgebigew

Zum Verkaufe standen a b a b a b z a
I Qualit II Qualit II Quualit

98 Rinder davon S S a 721 Oehsen S 66 e 64 e 58 21g Kalpen 2 h s S 58 355 es 52 49 619 Bullen S 60 S 57 18 1492 Läl ber 45 42 S 38 4 o 2321 Schafvieh 32 30 27 3901 231109 Schweine davon 2 S a S 0975 134956 Landschweine 57 52 50 88 38
153 Bakonier 47 c a S 87 667023 Stück Scinachtvieh Masikälber bis 48 I

berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschüäſtsgang mittelmässig gut und langsam

4347 Schlachtthiere

Wolle Baumwolle

3 d Werth
die Btofffabrikanten sind beschältigt

Die Erweiterung seines Kundenkreises

bedingt heute für jeden intelligenten und vorwärtsſtrebenden
Geſchäftsmann eine permanente und geſchickte Reklame
Wegen Vorſchlägen für ein rationelles ökonomiſches und wirk
ſames Annonciren wende man ſich an die ſeit Decennien auf
dem Gebiete der Publicität bekannte Central Annoncen

I der deutſchen und ausländiſchen Zeitungen vonührung beſſelben durch Sup Prof D Förſter Nachm 2 ührAbergottelicg Paſtor Faßmer Städtiſche Siechen Daube K Co tral Frankfurt a MKeichinate Centra Durean Frankfu

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren

Gesammt Auftrieb dieser Woche 418 Rinder davon163 Ochsen 12 Kalhen 158 Kühe 85 Bullen 666 Kälber 911 Sehafe
2352 Schweine davon 2064 Landschweine 288 Bakonier In Summa

Liverpool 7 Febr Nachm 4 Uhr 10 Ainuten Baumwolle
Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B Steigend

Aridal amerikan l ieferungen Febr Müärz 25 Käuferpr März
April 28 do April Mai 2 Verkäuferpr Mar Juni 3 Käuferpr
Juni Juli 3 do Juli Aug 356 do Aug Sept 3 do Sept Okt

Bradkford 7 Feb In Wo len mehr Geschäft Exportgarne ruhig



e kehr t m nen rer

Hierdurch erlaube ich mir einem hochverehrten Publikum von H

ä käähierſelbſt beſtehende

Gieechäſts Eröffnung 2alle und Umgegend ergebenſt anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage die ſeit längeren Jahren unker der Firma

Döllnitzer Mehl Niederlage u 73B
Mehl Colonialwaaren Futterartikel und Produrten Handlung

Dan Süiſnrage 82
käuflich übernommen habe Jch führe das Geſchäft in demſelben Geſchäftslokale Geiſtſtraße 32 unter der Firma

Max Unhlis
Mehl Colonialwaaren Futterartikel und Producten Iandlung

weiter und geſtakte mir auf meine Specialitäten wie z B
Mehle Kaffee Thee s Cacao Kindernährmittel und Hülſenfrüchte

ſowie alle Sorten Tr ocke IE und Ba obſt ganz beſonders aufmerkſam zu machen
Indem ich noch bekannt gebe daß ich nur Waaren J Qualität zu äufterſten Preiſen zum Verkauf bringen werde und Jedermann eine prompte und reelle Bedienung

zuſichere balte ich mich bei evenk vorkommendem Bedarf von obigen Artikeln beſtens empfohlen und zeichne

a X e Mehl
Hochachtungsvoll ergebenſt

ſolovialwaaren Putterartikel und h Geiſtſtraße 32
J J v pSt c S W e c S c

x m F 7 r z n v S V BeT e J n m e E 53e e J J e 7v o a 5 T 5 J

110,000 Loose 17265 Gewinne Alle
nebenstehenden Gewinne Kommen in
2 Ilassen zur sicheren Entscheidungund werden in baarem Gelde
ohne jeden Abzug aus
bezahlt
Originalloose merzu zur

I las w 22 10 20 5 00 280

Vollbow a e

Bau ptgewinne
un 900000 k
u 300000
en 200000

1060 OO00O 9 ſür beide KlIassen gültig
1 50 6 9 Porto und Liſte für beide Klaſſen 50
1 40 000 Um die Bestellungen prompt30 000 v ausführen zu lönnen werden
r 25000 dieselben sofort erbeten an

e 20000 z 9 F a2 15 00010000 Fraenke
5 5000 99 Bank Gesechäft adund 17248 60 zu 4000 3000 26000
i e e 100 50 u i M buBii W Ir iedrichetr 30 e

Erklärung
Es ſind uns verſchiedentlich mißgünſtige Aeußerungen über Benders Reform Sehuhwerk s zu Ohren

gekommen welche uns veranlaſſen zu erklären daß wir für die Haltbarkeit 2c unſerer Waaren die weitgehendſteGarantie übernehmen und event vorzeitig entſtehende Schäden nnentgeltlich repariren Es ſind ferner ſogar
Nachahmungen vorgekommen die beweiſen daß der Stiefel auch in Fachkreiſen die gebührende Beachtung findetwir werden jedoch den betr Nachahmer des pat Artikels gerichtlich verfolgen Gleichzeitig bemerken noch daß das
Reform Schuhwerk nicht theurer iſt wie anderes Schuhwerk von gleich guter Qualität

Wer an kalten Füßen leidet leichten elaſtiſchen Gang liebt kaufe jetzt

Bender s Beſormmscehuh
Alleinfabrikation und Verkauf für Halle und den Saalkreis r

2 s 12327 Gr u 37
Gr in Se Gr Mien

Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von
Möbeln Spiegeln u Weküec waren

Speeigalität in beſſeren Einrichtungen in nur ſolider und guter Ausführnng
Reelle Bedienung billigſte Preiſe

Um mehrfach vorgekommene Jrrthümer zu vermeiden bitte genau
auf meine Firma zu achten

pung n
un Tapezier Werkſtatt

a

TcCongitorei Hermann Pfautseh Gr Steinſtr 7
bringt ſeine auerkanntvorzüglichen N sstorten e

r s

r ätsbiiener
ſämmtliche Sorten für einfache und doppelte Buchführung ſowie alle
Arten Geſchäftsntenſilien Copirpreſſen Copirbücher Biblorhaptes
Sönnecken und Shannonſpeeialitäten Tintenfäſſer Schreiben
Lineale Federhalter e empfehle zu niedrigſten PreiſenAlbin Hentze Halle 24 e 24

Von neuer Sendung ewpfehlen
Feinste junge Hamb Enten u Kücken Steyr Poulets
Vngar Capaunen Birkwild Haselhühner Französ
Puter u Uennen feiste Wachteln Waldscehnepfen
Französ Pounlavrden sehr preiswerthe

Rennthierrücken und Reulen
Ia Holländer Anustern Ia Astrachaner Caviar

ſetten vorzüglichen Rhein u Weser Lachs
geräuch Elbaale Riesenneunaugen

Neue Russ Matjes Ileringe Malta Kartoffeln
Ital ar onen Magdeburger Belicatess SauerkrautFeinsten Tafelaufschnitt

HMochfeine Gemüse und Früchte Conserven
Cognac von Otard Dupuy Co

Welthaus von Ruf sehr beliebte feine Markeh Flasche 4,50 Flasche 2,50 1878er Bon bois Flasche 3,50
Düsseldorfer Punsch Dssenzen

feine Samafea Rums Arne de Gon u
in feinsten Qualitäten billigsPottel Broskowski

Tr Wriohstr 28

5ä Müällionen
Ia u s r M V G

beſitzen in Amerika ſchon ſeit vielen Jahren meine

Kein Wer weSporia m r
2 n r

1 Pfennig
Petroleum

in

24 Stunden
Meine Sparlampe bildet eine Zierde für jeden Haushalt ſie
brennt wunderſchön hell iſt zum Hängen oder Stellen zu

gebrauchen und dient ſomit als
Flur Küchen Keller Kloſettz Telephon BureauSchlafzimmerlampe er er

Auf vielen Ansſtellungen ausgezeichnet Während der Stutb
garter Bäckerei und Kochkunſt Ausſtellung

ca 5000 Stück verkauft
Preis pr Stück 2 Mark Bei Einſendung von 2 M 50 Pf in Briek

S marken erregt Frankozuſendung
1 Extra Streifen Docht koſtet 15 F 1 Dutz 1 Fr 20 Pf
1 Extra Glasglocke 30 1 3 w1 Petrolenmkanne welche genau das Waaft der Lapve enthält und

l ſo konſtrnirt iſt daſz man keinen Tropfen Petroleum beim Ein
füllen daneben gieſzen kann 40 Pfg ver Stück ar

Richard Mauſe Stnttgart Schulſtraße 8

Vater ter Geschu Jvdel
in allen Grö in gute In re Halle a S

zu aufterordentlich billigen Preiſen 101 Leipziger Str 101

Mit 2 BeiblälternFür den Anzetgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
e
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